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ötärlſter Feuerlumpf an der Mugs in Flundern und im 6unduan

Verfolgung der geſchlagenen Ruſſen und Rumänen Der Brückenkopf Baltaretn am Sereth geſtürmt
W T Großes Hauptquartier 15 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplahz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Geſteigerte Abwehrwirkung unſerer Kampfartillerie
in Flandern erzwang für einen Teil des geſtrigen Tages
ein Nachlaſſen des feindlichen Zerſtörungsfeuers die
eingeſetzten Munitionsmengen entlaſteten die Jn
fanterie

Erſt gegen Abend konnte der Feind mit voller Kraft
den Feuerkampf wieder aufnehmen der die Nacht hin
durch in großer Stärke andauerte

Durch Angriff wurden engliſche Abteilungen die ſich
bei Langemarck über den Steenbach vorgearbeitet hatten
aufgerieben

Heftige Teilangriffe der Engländer ſüdlich von
Frezenberg und beiderſeits von Hooge wurden ab

geſchlagen
Jm Artois verſtärkte ſich der Artilleriekampf zwiſchen

Hulluch und Lens beſonders in den heutigen Morgen
ſtunden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames ſcheiterten bei Cerny mehr

malige Angriffe der Franzoſen die zur Vorbereitung
ihres Stoßes ſtarke Artillerie eingeſetzt hatten

Auch in anderen Abſchnitten dieſer und der Cham
pagnefront kam es zu lebhaften Feuerkämpfen

Auf beiden Ufern der Maas hält die erhöhte Ar
tillerietätigkeit vielfach in Feuerſtößen ſtärkſter Wir
kung zuſammengefaßt an Auch hier waren gute Er
gebniſſe der Kampftätigkeit unſerer Batterien durch zeit

weiſe Lahmlegung der feindlichen Artillerie er
kennbar

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jm Sundgam hüelt die Steigerung des gegenſeitigen

Feuers auch nachts an
7

Durch Schneid und Können haben ſich diesSchlaxht

ſtaffeln unſerer Flieger zur wertvollen Angriffs
waffe gegen Grabenziele und Batterien entwickelt

Jn Luftkämpfen die in Flandern beſonders zahlreich
waren und durch Abwehrfener ſind geſtern 20 feind
liche Flugzeuge und vixr Feſſelballons abgeſchoſſen
worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Zwiſchen dem nördlichen Sereth und dem Zbrucz

erhöhte ſich die Feuxrtätigkeit Südöſtlich von Tawnopol
brachen ruſſiſche Vorſtöße denen Panzerkraftwagen
Halt geben ſollten vor unſeren Linien zuſammen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich des Trotoſul Tales verſuchte der Feind

durch ſtarke Entlaſtungsangriffe den Rückzug der
inneren Flügel der 2 rumäniſchen und der 4 ruſſiſchen
Armee zu decken

Alle Angriffe ſind zurückgeſchlagen worden
Unſere Truppen drängten über Sovejg hinaus naxh

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Dem im Benglande zu beiden Seiten der Putnq nach
Nordoſten weichenden Feind folgen unſere Kolonnen

Am Rande des Gebirges wurde Straogani nord
weſtlich von Panciu genommen Die ſiegreich vor
dringenden Truppen brachten heftige feindliche Gegen
angriffe zum Scheitern

Jn der Serethniederung ſtürmten deutſche Divi
ſionen den aquf dem weſtlichen Flußufer gelegenen zäh
verteidigten Brückenkopf von Baltaretu

Außer hohen blutigen Verluſten büßten Ruſſan und
Rumänen am Sereth und im Gebirge über 3000 Ge
fangene mehrere Geſchütze und zahlreiche Maſchinen
gewehre ein

Mazedoniſche Front
Nichts von Bedeutung

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Frledenonoce des Papſtes
T A Berlin 15 Auguſt Die bisher

von italieniſchen Blättern veröffentlichte
Nachricht der Papſt habe ein Rund
ſchreiben an die kriegführenden Mächte
erlaſſen indem er ſie zu der Aufnahme
von Friedensverhandlungen einladet kön
nen wir als eine wichtige bezeichnen
Das päpſtliche Schreiben das ſelbſtredend
auch an die deutſche Regierung geſandt
wurde iſt heute früh in Berlin ein
getroffen Voſſ ZtgRom 14 Auguſt Der katholiſche Corriere Jtalja
veröffentlicht folgende Note Einige Blätter haben die
Nachricht verbreitet daß der Papſt an die Mächte
eine Note über den Frieden richten werde Jm weſent
lichen die Nachricht zutreffend Es iſt wahr
daß der Papſt an die Mächte ein Schriftſtück gerichtet
hat in dem er ſie einladet dem Weltkrie g ein Ende zu
machen und Verhandlungen einzuleiten auf
Grundlage einiger wichtiger Punkte die den Grund
ſätzen eines gerechten und dauerhaften Friedens ent

Wohnungsbau in der Uebergangszeit

Berlin 15 Auguſt Das Reichsamt des
Jnneren hat bei den Bundesregierungen eine Prü
fung der Frage angeregt durch welche Hilfsmaß
nahmen zur Erbauung von neuen Wohngebäuden in
der Uebergangszeit gefordert werden können

Berl Tagebl

Unter dem Verdacht des Landesverrats

verhaftet
Magdeburg 15 Auguſt Geſtern nachmittag legten

einige hundert Arbeiter der Firma Krupp Gruſonwerk
die Arbeit nieder weil ein Vertrauensmann der Ar
beiter am Morgen verhaftet worden Ein Teil der
Arbeiterſchaft vermutete darin eine Maßregelung ſeitens
der Firma und ſtellte die Arbeit ein Gleichzeitig ſandte
ſie eine Abordnung von Vertrauensmännern unter
Führung des Reichstagsabgeordneten Brandes zur Auf
klärung der Sachlage zum ſtellvertretenden General
kommando mit der Bitte die Verhaftung rückgängig zu
machen Hier wurde ihr wie die Magdeb Ztg mit
teilt bekanntgegeben daß es ſich in keiner Weiſe etwa
um eine Maßregelung ſeitens der Firma handele oder
um eine Maßnahme des Generalkommandos
zweckt den Betr zum Militär einzuziehen ſondern da
vielmehr die Verhaftung des Vertrauensmannes er
folgte weil er des verſuchten Landesver
rates dringend verdächtig erſcheint da

t langem vom Heiligen Stuhl ver
Natürlich iſt es unmöglich dieſe

Punkte zu kennen bevor die Note des Vatikans derOeffentlichkeit übergeben wird was wie wir
glauben in kurzem der Fall ſein wird Corriere

Jtalia fügt hinzu Unſere Leſer wiſſen daß der
Papſt für die Anerkennung der berechtigten Ziele der
Völker und Nationalitäten iſt und darin eine der beſten
Grundlagen eines gerechten Friedens ſieht Sie können
auch deſſen ſicher ſein daß der Papſt der unaufhörlich
das zu erreichende Ziel nämlich einen dauerhaften
Frieden Augen hat nicht umhin kann eine
Löſung der Fragen vorzuſchlagen die ein ſtändiger Keim
eines Konfliktes geweſen ſind und in Zukunft noch ſein
würden ebenſo wie die Annahme von fortſchrittlichen
Maßregeln um in Zukunft die Möglichkeit eines neuen
Krieges in die Ferne zu rücken Alles in allem glauben
wir daß die Blätter nicht weit von der Wahrheit ent
fernt ſind wenn ſie dem päpſtlichen Schriftſtück große
Bedeutung beimeſſen

Amſterdam 15 Auguſt Reuter meldet aus
Rom Der Vatikan iſt ſehr optimiſtiſch hinſichtlich
der Frage der neuen päpſtlichen Jnitintive und glaubt

ſprechen wie ſie ſei
kündet worden ſind

vor

das Ende des Krieges ſei nicht mehr weit Man dürfe
annehmen daß der Papſt vor Abſendung der Note ſich

vergewiſſert hat daß keine Regierung ſich
rundweg weigern werde ſie zu beſprechen Man
hofft im Vatikan daß der Vorſchlag des Papſtes im
pſychologiſchen Augenblick gemacht ſei Voſſ Ztg

Amſterdam 15 Auguſt Die Times meinen
die Alliierten unmöglich auf die

daß
Friedensvor

ſchläge des Papſtes eingehen könnten die offenbar
baſieren auf dem deutſchen Geſchrei Keine Annexionen
und kein Schadenerſatz Freiheit der Meere Wir
können ſagen die Times unſer Erſtaunen nicht ver
bergen daß der Vatikan auf eine günſtige Aufnahme
rechnet Das verrät vollkommene Untenntnis der
Meinung in den alliierten Ländern und in Amerika
Daily Chronicle ſagt der Papſt habe offenbar aufOeſterreichs Anraten gehandelt Die Alliierten müßten

aber auf alle Fälle ablehnen Ein in dieſem
Augenblick geſchloſſener Friede wo Rußland zeitweiſe
ohnmächtig ſei würde für die Zentralmächte nur
günſtig ſein Voſſ Ztg

Amſterdam 15 Auguſt Aſſociated Preß meldet
aus Waſhington Nach einer nichtamtlichen Quelle

durch daß er Zettel verteilt haben ſoll die zum
Generalſtreik am 15 Auguſt auffordern
Die Verhaftung des Vertrauensmannes iſt alſo eine ge
richtliche Maßnahme Welche ſchwerwiegenden Folgen
im übrigen ein Streik in der jetzigen Zeit nach ſich
ziehen kann iſt in der Bekanntmachung des ſtellv
Kommandierenden Generals vom 14 Auguſt 1917 ein
dringlich zum Ausdruck gebracht

Reue Austritte aus dem Kabinett

Aoyd George
Baſel 15 Auguſt Die Tribuna meldet aus Lon

don man ſpreche allgemein vom bevorſtehenden
Rücktritt mehrerer Vertreter der libe
ralen Partei im Kabinett Lloyd George Der

Corriere della Sera berichtet aus London Man
beginne in der City Wetten über den Ausgang der
Kriſe des Miniſteriums Lloyd George und es zeige ſich

eine deutliche Steigerung des Wettein
ſatzes für den Regierungswechſel bis
31 AuguſtDie franzöfſch ſchweizeriſche Grenzſperre

Karlsruhe 15 Auguſt Wie das Blatt Swjet
die b meldet wird die franzöſiſche Grenzſperre diesmal mit

er ſolchen Strenge durchgeführt werden wie
je zuvor Weder Telegramme noch Zeitungen noch
Briefe werden aus Frankreich herausgelaſſen ſogar
Stückgüter die bereits wochenlang unterwegs ſind wur

den zurückgehalten Während bei früheren Grenzſperren
einzelne Reiſende durchgelaſſen wurden konnten ſeit
Sonnabend Mitternacht nur drei Reiſende nämlich die
franzöſiſchen Geſandtſchaftskuriere die Grenze paſſiexen
Die von Frankreich nach Genf führenden Straßen wer
den verbarrikadiert und mit Drahtverhauen verſehen

Berl Tagebl
Der Große Rat der Ukraine widerſpricht

Stockholm 15 Auguſt Nach der Nowoje Wremja
hat der Große Rat der Ukraine erklärt die ruſſiſche
Regierung habe nicht das Recht an der ukraini
ſchen Verfaſſung irgend welche Aenderungen vorzu
nehmen Voſſ Ztg
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 15 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Angriff nördlich von Focſani wurde mit Er

folg fortgeſetzt Unſere Verbündeten bemächtigten ſich
des Brückenkopfes Baltaretu und des mit großer
Zähigkeit verteidigten Dorfes Stracani bei Pauciu
Das Vordringen unſerer Streitkräfte zwang die weſtlich
der Linie Negrilesci Soveja ſtehenden ruſſiſch rumäni
ſchen Diviſionen ihre vor einigen Wochen unter ſchweren
Opfern gewonnenen Stellungen aufzugeben Wir
folgen dem zurückweichenden Feind Bei
Cona brachen ſich neue Angriffswellen am Widerſtand

enthält das Friedensprogramm des Papſtes
folgenden Schlußvorſchlag Herabſetzung der
Rüſtungen Beilegung der internationalen Streitig
keiten durch ein Schiedsgericht Herſtellung der
Freiheit der Meere Verzicht auf Ver
geltungsmaßnahmen in der Form von
Wirtſchaftskonflikten Der Papſt ſoll erklärt
haben das Unrecht ſeitens aller Kriegführenden ſei ſo
groß daß Genugtuung nicht anders möglich ſei als durch
die Rückgabe der beſetzten Gebiete Voſſ Ztg

Ftalieniſche drohungen

Zürrich 14 Auguſt Die dem Vatikan naheſtehenden
Neuen Züricher Nachrichten erfahren zu den Meldungen
über einen bevorſtehenden Friedensſchritt des Papſtes
Die italieniſche Regierung bedeutete den Papſt auf Ver
anlaſſung einer beſtimmten Seite ſie würde jede päpſt
liche Friedenskundgebung als Aktioneiner Gegen
regierung betrachten und in einem ſolchen Falle
könnte ſie keine Garantie mehr für die
Sicherheit des päpſtlichen Stuhles über

nehmen B
unſerer Truppen Bei Foceſani und bei den Kämpfen
im Trotusgebiet wurden dem Feinde neuerlich über
3000 Man und mehrere Geſchütze abgenommen Südlich
von Tarnopol ſcheiterte ein durch Panzerwagen be
gleiteter ruſſiſcher Vorſtoß

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatzz
Ueber den Jſonzo wurden geſtern in zahlreichen

Luftkämpfen fünf feindliche Flieger abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes
Ereigniſſe zur See

Als Erwiderung auf die letzten Flugzeugangriffe auf
Pola führten in den frühen Morgenſtunden des 14 Aug
eine größere Anzahl von Seeflugzeugen im Zuſammen
wirken mit Landflugzengen gegen das Seegrſenal
von Venedig eine Unternehmung aus die
trotz widriger Witterungsverhältniſſe und ſehr ſtarker
Gegenwirkung durch Geſchützfener und feindliche Ab
wehrflieger ſehr guten Erfolg hatte Unſere Flug
zeuge konnten aus geringer Höhe ſehr gute Einſchläge
der ſchweren und leichten Bomben von etwa vier Tonnen
Geſamtgewicht und Brandwirkung beobachten Ein
Seeflugzeng und zwei Landflugzeuge werden vermißt
Feindliche Toxpedoeinheiten zogen ſich vor unſeren die
Flieger deckenden Flotillen Abteilungen zurück Feind
liche Bombenwürfe gegen dieſe Abteilungen und auf
Karenzo hatten keinerlei Erfolg

Flottenkommando
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Der Kampf mit dem Schlagwort
Nicht mit ichen Waffen allein ſuchen unſere

Gegner unter Englands Führung uns zu bekämpfen

e e eä
nterwedlicbenes ungsabſichten

unſerer von Eroberungs und
vollkommen freien Kriegs und

überzeugt ſind

n e e e e Mllonengufträge lieferbar nach KriegszettTrug ihre einzigen Erfolge inſofern errun
ihnen auf dieſe Weiſe gelang die Mittelmächte ihre

ihre Kultur und ihre Kriegführung in der Welt
Neutralen zu ſich

Weitere

Ziele ihre

zu verdächtigen und eine Anzahl bon
herüber und in den Krieg hineinzuziehen
Verſuche Zwietracht unter den verbündeten Reichendes Vierbundes zu ſäen ſind geſcheitert ebenſo re

Jmmer wieder finden wir in der Preſſe unſerer
Gegner Befürchtungen darüber daß Deutſchland
unter allen Ländern am ſtärkſten für die Wieder

des Handelsverkehrs nach dem Kriege ge
rüſtet iſt Engliſche Blätter waren es die zu melden

geſchickt ins Werk geſehen Ünternehmungen die zu Wußten daß die deutſche Jnduſtrie angeblich ſchon gei Stimmung bei uns zu erſchüttern und das waltige Mengen von Waren hergeſtellt habe um ſie

Volk gegen Regierun
Das von feindlichen Staatsmännern und
der letzten Zeit auffällig häufig angewandte
von dem Kampf der Demokratie undheit gegen die preußiſch deutſche
kratie iſt nichts weiter als ein

ſchaft desdes Präſidenten WMale offiziell

Deutſchlands geführt wird und nicht gegen das
deutſche Volk Zwar hindert das die Vereinigten
Staaten nicht den Strick der wirtſchaftlichen Ab
ſchnürung welche natürlich in ihrer Wirkun
der Mittelmächte treffen muß noch ſchärfer anziehen
zu helfen Es wurde aber einerſeits ein theoretiſch ge
fälliges Schlagwort gebraucht um dem Yankee die ve
teiligung der Vereinigten Staaten am Kriege gegen

Mittelmächte auf ſeiten der Entente annehmbar
zu machen und andererſeits hoffte man die Völker der
Mittelmächte damit zu ſchrecken und zu verwirren daß
die freien Demokratien für Völkerfreiheit und Kultur

gegen die rückſtändigen und politiſch unfreien Auto
kratien ſo lange kämpfen würden bis auch deren
Völker von der Fron ihrer Dynaſtien und ihrer Monar
chen die man zu dieſem Endzweck von Feindesſeite als
die verantwortlichen Urheber dieſes Weltkrieges immer
wieder hingeſtellt und angeklagt hatte befreit ſein
würden

Es liegt Methode in dieſem perfiden Spiel
g er Jdee der Beſeitigung der Monarchien gab der
Ausbruch und bisherige Verlauf der ruſſiſchen Re
volution fraglos neue Nahrung und große Werbekraft
Nicht um dem ruſſiſchen Volk irgendwelche Freiheiten
zu bringen haben Englands Drahtzieher in Peters
burg die revolutionären Regiſter gezogen und das Haus
Romanow ſtürzen helfen Der wahre Zweck der Hilfe
war aus der ruſſiſchen Regierung und damit aus dem
Lande ein willenloſes Werkzeug der
Entente zu machen die bei einem Austritt Ruß
lands mit Recht befürchten muß das Gebäude ihrer
Kriegsziele zuſammenfallen zu ſehen Beſchränkte ſich
die Verbreitung dieſer Befreiungsidee durch die
Preſſe in Wort und Bild zunächſt auch auf die feind
lichen und neutralen Länder ſo fehlt es doch nicht an
zahlreichen Verſuchen und Unternehmungen unſerer
Gegner auch die Völker der Mittelmächte in anti
monarchiſchem Sinn zu beeinfluſſen Offenbar hat
England auch auf dieſem Arbeitsgebiet die organifatori
ſche und finanzielle Führung

Nur zu gut wiſſen und erkennen unſere Gegner
daß ſie bei dem Gelingen dieſer perfiden Pläne und
Verſuche nicht nur die unerſchütterlichen Mauern in
Weſt und Oſt und Süd an der bisher alle ihre An
ſtrengungen blutig zuſchanden wurden ins Wanken
bringen und die Offenſiv und Defenſivkräfte unſerer
Heere lahmlegen ſondern daß ſie auch die Grundlagen
des geſchichtlichen Werdens der Mittelmächte und ihres
ſtaatlichen Aufbaues treffen würden wie auch ihre
Widerſtandskraft für die Zeit des friedlichen Wieder
aufbaues ausſchalten könnten

Solche Abſichten verbergen ſich hinter den gleiß
neriſchen Phraſen hinter denen der imperialiſtiſche
Eroberungswille der großen Plutofratien die die ganze
Welt für ihre eigenfüchtigen Zwecke verſklaven wollen
hinter denen der Vernichtungswille lauert der vor
allem das ſchaffungsfreudige begabte deutſche Volk
deſſen Arbeit die ſatten monopoliſtiſchen Beherrſcher
des Weltmarktes um ihren müheloſen Gewinn zittern
läßt um die Früchte ſeines Fleißes bringen und es
durch innerliche Zerrüttung und Verengung ſeiner
Landesgrenzen völlig ruinieren will Der deutſche
Michel mit deſſen vertrauensſeliger Beſchränktheit die
Entente noch immer rechnen zu dürfen glaubt iſt aber
wach geworden Er weiß ſeine Rechte und den ihm zu
kommenden Platz an der Sonne kräftig zu verteidigen
Er läßt ſich durch ſchöne Redensarten nicht mehr ein
fangen und wartet trotz Leid Entbehrung und Not

die Völker
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mit der Waffe in der Hand und zum Zuſchlagen bereit
bis die Stunde ſchlägt die ihm den ehrenvollen Selbſt
beſtimmung Sicherheit und Wohlfahrt des Reiches und

und Heeresleitung aufzuhetzen
Zeitungen in

Schlagwort
re i

drei nartiger VerſuchEs iſt beachtenswert und bezeichnend daß in der r

ilſon zum erſten
der Gedanke verkündet wird daß der

Kampf gegen die monarchiſche Regierung

ſofort nach dem Ende des Krieges auf den Weltmarkt
werfen zu können Jn dasſelbe Gebiet gehören die be
ſchwörenden Stimmen der engliſchen und franzöſiſchen
Reeder worin auf die Gef hingewieſen wird die
darin liege daß Deutſchland mit ſeiner noch immer
gewaltigen Handelsflotte ſogleich nach Einſtellung der
Feindſeligkeiten auf den Weltmeeren werde erſcheinen
können während die durch den Bootkrieg zuſammen
geſchmolzene engliſche und franzöſiſche Handelsflotte
auf lange Zeit hinaus mit dem Rücktransport der
überſeeiſchen Truppen und mit der Ausbeſſerung ihrer
Schiffe beſchäftigt ſein würde die durch die Kriegs
transporte in eine ſehr ſchlechte Verfaſſung geraten
ſeien Schweiger Blätter haben jüngſt gemeldet daß
in der Schweiz in Holland und in anderen neutralen
Ländern aber auch in Jtalien Hundert Millionen Auf
träge an Deutſchland für die Friedenszeit bereit lägen

Gegner kommt die Erkenntnis zum Ausdruck daß es
England nicht gelungen iſt die deutſchen Waren vom
Weltmarkte zu verdrängen ja daß die Engländer nicht
einmal die Sehnſucht nach deutſchen Waren und
Fabrikaten bei ihren eigenen Handelstreibenden haben
beſeitigen können

England und Frankreich werden freilich das denk
bar möglichſte tun um den Verkauf deutſcher Waren
in ihren Ländern zu erſchweren und es hieße Vogel
Strauß Politik treiben wenn man die Schwierigkeiten
der Wiederanknüpfung der Handelsbeziehungen zu
England und Frankreich leugnen wollte Aber die
harte Notwendigkeit wird auch die Haßerfüllteſten
unter unſeren Gegnern dazu zwingen wieder deutſche
Fabrikate in Benutzung zu nehmen Der General
direktor Heineken vom Norddeutſchen Lloyd hat vor
kurzem über dieſe Frage das Urteil gefällt Ob die
Engländer wollen oder nicht ſi werden doch wieder
mit uns arbeiten müſſen

Nach dem Kriege wird in allen Ländern eine ſehr
ſtarke Nachfrage nach Fricedensfabrikaten herrſchen
weil die Fabriken aller Jnduſtrieländer während des
Krieges faſt nur Kriegsgerät hergeſtellt haben Das
gilt auch von den Vereinigten Staaten von Amerika
Auch die amerikaniſche Jnduſtrie die im erſten Kriegs

j neben einer ungeheuren Ausdehnung ihrer
Kriegsfabrikation darauf bedacht war ihren Abſatz an
Friedensartikeln zu heben iſt in den letzten Monaten
faſt ausſchließlich für den Krieg beſchäftigt und je
mehr Amerika am Kriege teilnimmt um ſo geringer
wird ſeine Produktion an Friedensfabrikaten um ſo
langfgmer wird ſich die Umſtellung ſeiner Jnduſtrie
vom Krieg guf den Frieden bewerkſtelligen laſſen Wie
groß der Mangel an Friedensfabrikaten in England
iſt geht aus der Tatſache hervor daß Großbritannien
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Jn dieſen Erörterungen und Befürchtungen unſerer

ſo gut wie keine landwirtſchaftlichen Maſchinen auf
bringen kann obwohl die Londoner Regierung die
Ausdehnung der landwirtſchaftlichen Produktion im
Hinblick auf den Bootkriſg als die W Auf
gabe bezeichnet hat Der Mangel an Brotgetreide
wird nun auch nach dem Kriege nicht nur in England
ſondern auch in den meiſten übrigen Ländern anhalten
und wenn dann Deutſchland in der Lage ſein wird
ſeine als techniſch vollendet bekannten landwirt
ſchaftlichen Maſchinen zu mäßigem Preiſe zu
liefern ſo werden auch die Regierungen unſerer Geg
ner nicht zögern deutſche landwirtſchaftliche Maſchinen
einzuführen wenn ſie ſie anderswo nicht erhalten
können Was hier über landwirtſchaftliche Maſchinen

agt wurde gilt natürlich ebenſo von einer großenh anderer Friedensfabrikate beſonders von
Maſchinen und von Waren der chemiſchen Jn
duſtrie Der Bedarf wird ein überaus froßrr ſein
während die menſchliche und die maſchinelle Arbeits
kraft naturgemäß ihre Grenzen hat Man wird alle
dieſe Fabrikate dort kaufen wo man ſie ſchnell gut
und zu angemſſſenen Preiſen erhält Die deutſche Jn
duſtrie aber die aus dem Kriege mit Bezug auf ihre
techniſche Leiſtungsfähigkeit weſentlich geſtärkt hervor
geht wird dabei auch von unſeren wütendſten Gegnern
nicht umgangen werden können Der Warenhunger
der Länder die in den Krieg verwickelt waren wird
größer ſein als der Haß gegen Deutſchland den der
Friedensſchluß nicht zu beſeitigen vermag Bei den
neutralen Völkern aber wird der Warenhunger erſt

recht nicht nach geographiſchen Grenzen und nach
Sympathien und Antipathien fragen

Kriegsallerlei
Die ruſſiſchen Verbrecher verlangen ihr Recht

Die ruſſiſche Revolution treibt die ſonderbarſten Blüten
Ueber die Verhandlungen die die Odeſſaer Diebesgilde mit
dem Stadtrat anknüpfte um bei der Wiederherſtellung ge
ordneter Polizeizuſtände mitzuwirken wurde ſchon berichtet
Einen noch ergötzlicheren Fall gleicher Art laſſen ſich nach der
T Pariſer Blätter aus Odeſſa melden Nach der Frei

laſſung der Verbrecher aus den Gefängniſſen war der Sicher
heitszuſtand in der Stadt ſo bedenklich geworden daß ſich
die Bürger um mit dem Geſindel aufzuräumen entſchloſſen
ihre Zuflucht zur Lynchjuſtiz zu nehmen Das haben aber
die Herren Verbrecher höchlichſt übel genommen Sie haben
eine Abordnung gewählt und dieſe zu dem Sowjet Arbeiter
und Soldatenrat der Stadt geſchickt um ihm die Forderung
zu überbringen für die Beibehaltung einer geordneten
Rechtspflege zu ſorgen widrigenfalls man die Stadt an allen
vier Ecken anzünden würde Man hat die Leute nicht nur
angehört ſondern iſt mit ihnen auch in Verhandlungen ge
treten deren Ergebnis die Bewilligung der Forderung der

Verbrecher war wogegen dieſe ſich verpflichteten
ihre Diebestätigkeit bei den Soldaten fortan nicht mehr aus
zuüben und diejenigen der Polizei zu melden die gegen
dieſe Abmachung verſtoßen ſollten

Englands Soldatennöte
Die Times veröffentlichte kürzlich zwei Rundſchreiben

des engliſchen Generalarztes Bedford die auf die engliſchen
Nöte des Heereserſatzes ein grelles Licht werfen Jm erſten
Schreiben fordert der Generalarzt von den ärztlichen Unter
ſuchungsbehörden jeden irgend tauglichen Mann einzuſtellen

Odeſſaer

weil größter Mangel an Soldaten herrſche im zweiten neun
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ſeiner trruen Bundesgenoſſen verbürgenden Frieden
bringt Er hält nicht nur dem Anſturm der be
waffneten halben Welt unerſchütterlich ſtand er ver
mag auch den Kampf mit dem Schlagwort zu beſtehen
deſſen gewollt verwirrende Wirkung verſagen muß da
Volk und Heer von der Gerechtigkeit unſeres Ver

Wie Prinz Eugen Belgrad nahm
Zum 200 Jahrestage der Schlacht von Belgrad

16 Auguſt
Prinz Eugen der edle Ritter jedermann kennt

es das 200 Jahre alte Volkslied das von der ruhm
reichſten Tat des Prinzen Eugen ſingt wie er dem
Kaiſer Stadt und Feſtung Belgrad wiederkriegte
Weiß man auch nicht wie das Land entſtanden iſt ſo
iſt doch aufs genaueſte bekannt wie der Prinz die darin
berichtete Heldentat verrichtete ja zum Teil kann ſich
die Geſchichte auf die eigenen Aufzeichnungen des Prin
zen ſtützen Am 14 Mai verabſchiedete er ſich vom
Kaiſer der ihm mit den Worten Unter dieſem
ſollen Sie diesmal kommandieren ein mit Diamanten
beſetztes Kruzifix ſchenkte Am 15 und 16 Juli ließ
Prinz Eugen bei Pancſowa einen Brucken über die
Donau ſchlagen und drang auf Belgrad vor Jn ſeinem
Gefolge befanden ſich ungefähr dreißig deutſche fran
z e und andere Prinzen z B der Kurprinz von
Bahern und deſſen Bruder zwei Prinzen aus dem Hauſe
Lothringen ein Prinz von Condé ein natürlicher
Enkel Ludwigs XIV der Bruder Johanns V von
Portugal uſw Ein ſtattlicher Zug und ein prächtiges
Heer das er um Belgrad ausbreitete Aber was be
deutete dieſes Häuflein gegenüber den Rieſenmaſſen die
den Türken zur Verfügung ſtanden Der tapfere Mu
ſtapha Paſcha lag mit 30 000 Janitſcharen in der Stadt
Jn der Nähe ſtanden ungefähr 15 000 Mann Reitewei
und von Adrianopel her rückten dar Großweſir und der
Tatarenchau mit 220 000 Mann heyan Eine gefährliche

age die damals in drei Teile das Schloß die eigent
iche Stadt und die Vorſtädte zerfiel zur Rechten zur

Linken zwei große Flüſſe die den Uebergang und auch
den Rückzug ſtark gefährdeten und hinter ſich ein feind
liches Heer das dem ſeinigen um mehr als die Hälfte
überlegen Wie konnte Prinz Eugen ſich aus der
gefährlichen Stellung befreien die Eroberung von Bel
grad unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen erreichen
Entweder werde ich mich Belgrads oder die Türken wer

den ſich meiner bemächtigen Mit dieſen Worten
drückte Prinz Eugen die eiſerne Entſchloſſenheit ſein
Ziel zu erreichen aus Alle Stürme die er gegen die
Feſtung gusgeführt hatte waren abgeſchlagen worden
Während eines furchtbaren Orkanes der am 13 Juli
über Belgrad hinfegte und die Brücken zerriß machten
die Türken einen Ausfall der dem kaiſerlichen Heere
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großer Jubel von den Zinnen des Schloſſes daß der
Großweſir mit ſeinem Entſatzheere bereits in Sicht ſei
Sofort beſchloß der Prinz ſich dem überlegenen Gegner
entgegenzuwerfen Es war dies wohl das Klügſte aber
auch das Gefährlichſte Gegen ſeine Gewohnmnheit rief
er die vornehmſten ſeiner Generale zum Kriegsrat zu
ſammen und legte ihnen ſeine Meinung vor Niemand
wagte zu widerſprechen und ſo erteilte er ſchon für den
folgenden Tag den 16 Auguſt 1717 die Befehle zur
Schlacht Er wurde durch einen Brief Chalils an Mu
ſtapha den ein Ueberläufer Johann Vakony über
brachte in ſeinem Entſchluſſe beſtärkt Prinz Eugen er
fuhr daraus daß der Großweſir einen Angriff für den
17 plane

Noch war Mitternacht nicht vorüber und ſchon
vickten ſo leiſe wie möglich die kaiſerlichen Regimenter
vor Die Nacht war hell und klar ſo daß zu befürchten
war daß die feindlichen Wachen auf den Anmarſch des
kaiſerlichen Heeres aufmerkſam wurden Gegen Morgen
fiel jedoch ein dichter Nebel und von dieſem Schleier
wumhüllt rückte Prinz Eugen gegen die feindlichen Ver
ſchanzungen vor Bald aber zeigte es ſich daß das was
bisher zum Schutze gedient hatte ein großes Hindernis
war Das Heer konnte ſich in dem Nebel nicht recht
orientieren und ſo ſtieß denn der rechte Flügel der Rei
terei unter Palffy plötzlich auf die Türken Die Schlacht
war ſofort im Gange Die beiden Flügel des kaiſer
lichen Heeres drangen raſch vor aber ſie verloren die
Fühlunug ſo daß es einem kräftig in die Mitte getrie
benen Keil von feindlicher Seite genügt hätte eine
furchtbare Kataſtrophe herbeizuführen Da gegen 8 Uhr
morgens zerriſſen die Nebelſchleier und Prinz Gugen
ſah die furchtbare Gefahr in der er ſich befand Jn
demſelben Augenblick zeigte er auch die Ueberlegenheit
ſeines Feldherrngenies Raſch zog er die Flügel näher
zuſammen ſtellte ſich ſelbſt an die Spitze des zweiten
Treffens und führte dieſes zu einem kräftigen Front
angriff gegen die Osmanen Dem Anſturm konnte das
feindliche Heer nicht widerſehen Es wurde über den
Haufen geworfen Um 9 Uhr ſtand Prinz Eugen als
Sieger auf den erſtürmten Anhöhen des feindlichen
Lagers deſſen rote und grüne Zelte am Tage vorher be
denklich gedroht hatten 20000 Türken lagen antf dem
Schlachtfelde 300 Geſchütze 51 Fahnen und 9 Roß
ſchweife fielen dem Sieger in die Hände Eugen der
ſelbſt von einem Streifſchuſſe am Arm getroffen war

5500 Verwundete Auf die tür
während der Schlacht

hatte 1500 Tote und
kiſche Beſahung von Beſgrod die
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gefährlich werden konnte Und eines Tages verkündigte untätig zugeſehen hatte machte die Niederlage des Groß
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weſirs einen ſolchen Eindruck daß ſie am folgenden Tag
zu kapitulieren verlangte Am 22 Auguſt war die
Feſtung von den Türken geräumt und von den Kaiſer
lichen beſetzt denen gegen 700 Kanonen und die ganze
feindliche Donauflotille in die Hände gefallen war
Darauf ließ Prinz Eugen ein feierliches Siegesfeſt alb
halten bei dem aus jedem der eroberten Geſchütze drei
Salven abgegeben wurden

Muſeum der geretteten Kunſt in Raubeuge

Während der Krieg bereits ſo viele koſtbare
Muſeumsſchätze ſehr beſchädigt oder gänzlich vernichtet
hat ſoll jetzt eines Muſeums gedacht ſein das im
Gegenteil dem Kriege ſeine Entſtehung verdankt Es

elt ſich um das durch deutſche Rettungsarbeiten
haffene Muſeum Au pauvre diable in Maubeuge

Als ſich in dieſem Frühjahr an unſerer Weſtfront eine

an

Gor rder größten Heeresbewegungen der Kriegsgeſchichte die
MRüchwärtsbewegung zur ſogenannten
mol lvoll J

Siegfriedſtellung
war unſere großzügige Organiſation bemüht

richt nur für das eigene Material zu ſorgen ſondern
uch die wichtigſten franzöſiſchen Werte aus den neuer
ings durch das feindliche Feuer gefährdeten Orten in
icherheit zu bringen Am wichtigſten erſchien wie in
ner Schilderung dieſes Rettungswerkes im nächſten

deft der bei der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stutt
art erſcheinenden Zeitſchrift Ueber Land und Meer

ausgeführt wird die Bergung der unerſetzlichen Kunſt
werke aus St Quentin und Umgebung Der Umſicht
der Sachkenntnis und dem aufopferungsvollen Eifer
der deutſchen Barbaren gelang es denn auch tatſäch
lich alles wirklich Wertvolle vor Vernichtung zu be
wahren und in mehreren tauſend Kiſten nach Mau
beuge zu überführen Da natürlich Zeit Kräfte und
Transportmittel nicht in unbeſchränktem Maße zur
Verfügung ſtanden mußte eine Auswahl getroffen
werden mit welcher der Kunſthiſtoriker Leutnant Frei
herr von Hadeln vom Oberkommando der dortigen
Armee beauftragt wurde Des dringendſten Jntereſſes
wert war vor allem das Muſeum Lécuyer das die be
rühmte Sammlung von Paſtellen La Tours beſitzt
Außerdem handelte es ſich noch um viele Gemälde und
Plaſtiken um kirchliche Kunſt und Kunſtgewerbe Am

T dummes Aaas bei uns ſcheint die Sonne
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Monate ſpäter ſchreibt er wörtlich Jch habe einige Ar
beiterbataillone beſichtigt und bin entſetzt daß ſolche Exem
plare der Menſchheit die für den Arbeitsdienſt völlig un
brauchbar ſind angenommen werden konnten Es befinden
ſich darunter faſt völlig Erblindete Verwachſene äußerſt
Schwächliche Leute von zweifelhafter Geiſtesklarheit die kaum
imſtande waren ſich auf den Beinen zu halten ſchwer an
Rheumatismus Leidende Gelähmte und Leute denen der
Blödſinn von den Geſichtszügen abzuleſen war Dieſer
Skandal muß ſofort aufhören Jch mache die Offiziere per
ſönlich dafür verantwortlich wenn ſolche offenbar dienſt
unbrauchbare Leute eingeſtellt werden die für die Armee
nur ein Hindernis darſtellen

Der franzöſiſche Nationalſtiefel
Auch in Frankreich macht ſich mehr und mehr die Leder

knappheit bemerkbar Darum hat das franzöſiſche Handels
miniſterium beſchloſſen eine einheitliche Kriegsfußbekleidung
herſtellen und verkaufen zu laſſen und zwar unter beſonderer
Berückſichtigung der Bedürfniſſe der arbeitenden Klaſſe Der
Nationalſtiefel wird in verſchiedenen Typen in den Handel

gebracht Männerſtiefel zu 28 Franken hohe Damenſtiefel
zu 23 Franken Damenhalbſchuhe zu 18 Franken Knaben
und Mädchenſtiefel zu 18 Franken und Kinderſtiefel zu 15
und 16 Franken

Wie die Pariferinnen Lebensmittel ſparen wollen
Die Pariſer Zeitung Oeuvre beſchäftigt ſich damit

wie die Pariſerinnen am beſten an Lebensmitteln ſparen
können Da macht denn die Zeitung die Pariſerinnen darauf
aufmerkſam daß das Geheimnis der Schönheit der ameri
kaniſchen Frauen darauf beruhe daß dieſe zweimal im Monat
einen Tag faſten Der Magen wolle ebenſo wie alle
anderen menſchlichen Organe auch einmal dann und wann
Ferien haben Die Zeitung warnt aber die Pariſerinnen
ganz nachdrücklich davor etwa am Tage nach dem Faſttage
das Doppelte zu verzehren denn ſonſt helfe dieſes Schön
heitsmittel nicht Wenn man aber dem Magen dieſe beiden
Ferientage gönne ſo werde der weibliche Körver hierdurch
eine Schönheit und Friſche erhalten wie dies das raffinier
teſte Schönheitsmittel nicht gewähren könne Die Zeitung
macht zum Schluß den Vorſchlag die Pariſerinnen möchten
einen Verein gründen deſſen Mitglieder ſich verpflichteten
zweimal im Monat einen Faſttag zu halten Wenn man an
nehme daß die an einem Tage verzehrten Lebensmittel un
gefähr das Gewicht eines Kilos betragen und wenn man
zugrunde lege daß dieſem Faſtenverein 300 000 Mitglieder
angehören ſo könne man hierdurch monatlich 600 000 Kilo
Lebensmittel ſparen

Kriegshumor
Der Alte lachet der kleine Leutnant der Alte iſt gar

nicht ſo unangenehm Bloß wenn bei der Jnſpizierung
regneriſches Wetter iſt hat er ne Laune wie ranziges Leder
fett Aber neulich hat s gegoſſen und er war trotzdem ge
mütlich Das kam ſo Er beſichtigt das Lager und will die
Deutlichkeit des Telephons unterſuchen Nimmt dem Tele
phoniſt der ſonſt die Anrufe beſorgt den Apparat aus der
Hand und ruft das einen halben Kiolmeter entfernte Magazin
an Draußen gießt es in Strömen und der Alte ruft
halb ärgerlich halb gedankenlos irgendwas Belangloſes in
den Apparat hinein was wir weiter nicht begachten und
wir wundern uns warum er ſpäterhin ſo gut gelaunt iſt
Unſere Neugier ſteigt als er am Schluß der Beſichtigung
ganz trocken fragt Wie heißt der Telephoniſt im Magazin

Jnfanteriſt Blümel Soll zum Gefreiten befördert
werden Und geht Jrgend jemand ſtürzt zum Telephon
Blümel was haſt du denn dem Alten vorhin geſagt
Dem Alten Mach keene Witze Menſch Jrgend eener

von euch hat mich gefragt ob s bei uns ooch regnet Na
und da habe ick halt geſagt Gloobſte vielleicht du

Na ich ſag s
Jugenddoch Der Alte iſt gar nicht ſo unangenehm
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Großer Kriegsatlas 1917

Bitten

20 dreifarb Karten enthaltend
reich beschriftet klar und ge
nau Handlich und dauerhaft
in Taschenformat gebunden zu
dem billigen Preis von nur 2 M

General Anzeiger
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indem man die bis 12 Meter hohen Fenſter zerlegte
in Kiſten packte und dieſe Arbeit auch noch während
der Beſchießung fortſetzte bis Verluſte Einhalt ge
boten

Die Barbarei ging aber noch weiter Man
wollte ſich nicht mit der gleichmäßigen Magazinierung
der Kunſtwerke begnügen da ſchon einige der ſeiner
zeit von den Franzoſen in Holzkiſten untergebrachten
Paſtelle Gemälde und wertvollen Bücher Schimmel
ſpuren und andere Schädigungen aufwieſen Kurz
entſchloſſen ſchritt man zur Zuſammenſtellung eines
Muſeums in Maubeuge wobei dem Kunſthiſtoriker der
Berliner Architekt Leutnant Keller beigegeben wurde
und die militäriſchen Behörden in Maubeuge das Kon
fektionshaus Zum armen Teufel als Ausſtellungs
gebäude überwieſen Man durchbrach Mauern und
zog neue man umkleidete eiſerne Träger als Säulen
und beſpannte die Wände mit geretteten Seidenſtoffen
ſo daß innerhalb weniger Wochen ein würdiges
Muſeum geſchaffen war deſſen Raum und Lichtverhält
niſſe den aufzunehmenden Werken entſprachen Wenn
man vom Hauptplatz aus das Gebände betritt gelangt
man zuerſt in einen Raum mit vorwiegend kirchlichen
Plaſtiken Unter den wertvollſten Bildwerken aus der
Kathedrale von St Quentin findet ſich hier die aus
dem 14 Jahrhundert ſtammende ein Muſterbeiſpiel der
Hochgotik darſtellende Marmorſtatue des heiligen
Quintinus Jm oberen Stock betritt man zuerſt den
Empireſaal von deſſen roter Seidenbeſpannung ſich
der marmorne Kopf des Napoleon von Canova ab
hebt Hier ſind auch zwei Arbeiten deutſcher Künſtler
zu bemerken nämlich ein Sündenfall des Augsburgers
Johann Rottenhammer und eine Geſellſchaftsſzene im
Park des 1774 verſtorbenen Chriſtian Wilhelm Ernſt
Dietrich Nun folgen die Oberlichtgalerie mit dem
Weißen Saal und dem Grünen Zimmer wo ſich

der Hauptſchatz des Muſeums befindet die Sammlung
von mehr als 80 Paſtellen La Tours Außerdem ſind
in dieſen Räumen Bronzen und wertvolle Möbel unter
gebracht Der Louis Philippe Saal im Erdgeſchoß end
lich gibt den Uebergang zum 19 Jahrhundert Das
Muſcum das nur einen kleinen Teil der von den
deutſchen Truppen geretteten Schätze aufzunehmen
vermochte iſt ſeit kurzem für die Angçehörigen der
Armee wie auch für die franzöſiſche Bevölkerung ge

ſchwierigſten geſtaltete ſich das Herausnehmen unde
Zurückführen der Glasmalereien gus dem Chor der be
drohten gotiſchen Kathedrale Dieſe ungeheure Auf
gabe wur von einem Pionierkommando in See
ſchaft mit einem deutſchen Kunſtglaſermeiſter bewältigt

Es handelt ſich hier um eines der ſeltſamſten
Dokumente jener Kriegskultur die alle feindlichen
Verdächtigungen und Beſchuldigungen mit einem
Schlage zunichte macht
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